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Zum Jahreswechſel
In den Neujahrsbetrachtungen des heute zu Ende

gehenden Jahres wurde darauf hingewieſen daß die Welt
in einer Kriegsära begriffen ſei wie ſie kaum gewaltiger
jemals über die Erde dahingeſchritten Nur das zentrale
Europa ſo wurde vor Jahresfriſt an dieſer Stelle aus
geführt habe vermocht ſich den Frieden ſeit Jahrzehnten zu
bewahren Auch das Jahr 1905 iſt wie ſeine Vorgänger
ein Jahr des Friedens geblieben Aber in furchtbare
Nähe rückte in ſeinem Verlaufe die Gefahr eines Welt
brandes in Mitteleuropa Schwerterraſſeln und Flotten
rüſten vernahm man innerhalb und außerhalb der Grenzen
Es war als wolle der lange in Ketten gehaltene Mars
ſeine Feſſeln ſprengen Frankreichs kolonialer Ehrgeiz
achtete nicht die Rechte und Jntereſſen der deutſchen
Nation der Madrider Signatarmächte in dem marokkaniſchen
Staats und Wirtſchaftsgebiet und verſuchte durch ein Netz
von Kompenſationsverträgen die Geſamtheit der europäiſchen
Nationen zu einer Frontſtellung gegen die deutſche Reichs
politik zu vereinigen Großbritannien ſchloß ſich der feind
ſeligen Haltung an und hoffte nach Abſchluß einer
imponierenden Koalition dem Deutſchen Reiche durch einen
Appell an die Furcht die Zuſtimmung zu dem engliſch
franzöſiſchen Marokkovertrage abzutrotzen Aber mit ſtolzer
und kühner Kraft trat das Deutſche Reich der gefährlichen
Kombination entgegen Der deutſche Kaiſer legte bei
ſeinem Beſuche in Tanger die feſte Entſchloſſenheit an den
Tag keine Jgnorierung des deutſchen Rechtsſtandpunkts zu
dulden Frankreich und England darauf in fieberhafter Er
regung Phantaſtiſche Pläne eines bewaffneten Vorgehens
gegen das in unerſchütterlicher Ruhe verharrende Deutſch
land Bluff Hunderttauſend Engländer ſollen in Schleswig
Holſtein landen Heiterkeitsausbrüche der deutſchen Preſſe
Eine engliſch franzöſiſche Flottenverbrüderung ſoll in Cher
bourg und Portsmouth inſzeniert werden Britiſche Flotten

manöver größten Stils ſollen ſtattfinden Der Beſuch des
engliſchen Geſchwaders in der Oſtſee wird angekündigt und
ähnliche alarmierende Nachrichten durchſchwirren die Preſſe
Aber die Entſchlußfähigkeit fehlt den beiden Weſtmächten
Frankreich weicht im entſcheidenden Moment einen
Schritt zurück und läßt Delcaſſs fallen Rouvier
willigt in die Marokkokonferenz der Weg zum Frieden
iſt geſichert England durch Frankreichs Friedensliebe
enttäuſcht ſpielt noch eine Zeitlang den Empörten gibt
aber ſeinen bereits getroffenen kriegeriſchen Maßnahmen
eine harmloſe Deutung und beginnt alsdann allmählich mit
der Einleitung einer deutſch engliſchen Verſöhnungsaktion
in deren erſtem Stadium wir heute ſtehen

Möge das neue Jahr den vollen Erfolg der diplomatiſchen
Arbeit des ſcheidenden bringen Möge die Marokko Affaire
nicht zu einem casus belli werden möge ſie der Ausgang
werden zur Begründung einer neuen Jntereſſenſolidarität
der Mächte Phantaſievolle Köpfe malten ſich bereits aus
wie die Zukunft ſich geſtalten würde wenn die furchtbare
Eventualität Wahrheit geworden wäre daß das deutſche
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Keufahr an Sürſtenhöfen
Von Panl Lange

Höfiſches Weſen und böfiſches Leben weiſen im allgemeinen
ſo viel von den Gewohnheiten der gut bürgerlichen Menſch
heit abweichende Beſonberheiten auf daß der aus der freien
Atmoſphäre des Volkstums in die Hofluft verſetzte in einem
Medium zu leben glaubt das ihm den Atem verſchlägt
Dank dem umſtändlichen Apparat mit dem ſich jede
regierende Familie ſeit den Tagen der öſtrömiſchen Kaiſer
umgibt läuft eben alles in ganz anderen Gleiſen ganz
anders als es in dem Hauſe eines ſchwerreichen Privat
mannes eines Multimillionädrs der Fall iſt der es an
Pracht und Aufwand einem Souverän gleich tun könnte
weil ſich ſeine Revenuen mit denen eines gekrönten Hauptes
meſſen können Nur dem Einfluſſe des Kalenders können
ſich auch die Höfe mit ihren Lebeusgewohnheiten nicht ent
ziehen Man feiert auch dort Weihnachten und andere hohe
Kirchenfeſte des Jahres nach Landesbrauch und an erſter
Stelle iſt es der Beginn des neuen Jahres der faſt überall
in feierlich zeremonieller Form begangen wird Der Jnhalt
iſt dabei überall der gleiche Das Um und Auf aber
wechſelt und iſt bis zu einem gewiſſen Grade ein Spiegel
bild der kulturellen und politiſchen Geſchichte von Volk und
Dynaſtie

Hier iſt der Grundton der höfiſchen NeuBerlin
jahrsfeier auf kriegeriſche Klänge abgeſtimmt und erinnert
daran daß es der ſtreitbare Gott Mars war der den Wevon der Nürnberger Burggrafenſchaft bis zum Kaſſerpalaſt
an der Spree wies Nach dem letzten Schlage der achten

Morgenſtunde gehen auf dem Dache des Schloſſes die
Standarten hoch Die Spielleute von zwei Jnfanterie
Regimentern die im Schloßhof Aufſtellung genommen
haben ſchlagen das Wecken Die Hoboiſten intonieren den

Choral Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren

Reich in einen Krieg verwickelt würde mit dem britiſchen
und franzöſiſchen Nachbar Ein militäriſcher Zukunftsroman
Seeſtern ſchilderte in draſtiſchen Farben die gewaltige

Seeſchlacht der Zukunft bei Helgoland den Untergang der
jungen deutſchen Marine und die kommenden Landſiege der
deutſchen Truppen über die franzöſiſchen Heere Hoffentlich
zaubert die Wirklichkeit freundlichere Bilder auf die Leinwand
der Geſchichte als dieſe Kriegsphantaſie uns voraus
empfinden läßt Hoffentlich wird die marokkaniſche
Frage insbeſondere ihr friedlicher Ausgang eine Etappe
der freundſchaftlichen Annäherung der Kulturnationen
vorbereiten Wenn allerdings Lord Balfour den Grundſatz
aufſtellt daß die großen europäiſchen Nationen aus
Motiven der Handelspolitik berechtigt ſein ſollen nach ihrem
Gutdünken mit denjenigen kleinen ſchwächeren Staaten und
Völkerſchaften zu verfahren die als Herde der Be
unruhigung in der aſiatiſch europäiſchen Feſtlandſphäre ein
gelagert liegen ſo müßte ein ſolcher Grundſatz die ganz
unverhüllte Proklamierung des unumſchränkten Rechtes des
Stärkeren bedeuten und eine ewige Kriegsgefahr über den
Völkern der großen öſtlichen Erdhälfte ſchweben Jm
Gegenſatz zu Balfour verkündete Campbell Bannerman als
Leitmotiv der neuen britiſchen auswärtigen Politik eine
Abkehr vom Wege der Aggreſſivität Mit dieſem neuen
Grundſatze läßt ſich überall gut auskommen Er lenkt
hinüber zn einer Politik die ſich ſeit 34 Jahren das Deutſche
Reich zur Richtſchnur genommen Er wird es ermöglichen
daß man auch auf dem Gebiete der kolonialen Erwerbungen
und der Handelsintereſſen zur Begründung eines unantaſt
baren internationalen Gleichgewichts kommt und kann eine
Aera des Vertrauens und der Freundſchaft einleiten die alle
Welt herbeiſehnt

Mehr Freundſchaft mehr Vertrauen unter den Kultur
nationen danach drängt alles danach verlangt alles mit
heißem Bemühen Kann man es der Arbeiterſchaft der
verſchiedenſten Nationen verdenken wenn auch ſie ihr Teil
dazu beitragen will den Frieden der Welt zu erhalten Jſt

ihrem Blut mit ihrer Exiſtenz die Fehler der Diplomatie zu
tragen hat So hat das letzte Jahr ganz beſonders das
internationale Proletariat an der Arbeit geſehen Demon
ſtrationen für die Erhaltung des Friedens zu veranſtalten
Leider hatten dieſe Kundgebungen aber den zweiten nicht zu
billigenden Zweck die falſche Auffaſſung hervorzurufen als
beſitze das Proletariat aus ſich allein die Kraft und das
Recht über Frieden und Krieg irgendwie maßgebend zu
entſcheiden als müßten die Nationen von der politiſchen
Schaubühne zurücktreten um der Souveränität des inter
nationalen Proletariats den Platz einzuräumen Jn dieſer
Uebertreibung an ſich begründeter Beſtrebungen lag ihre
Verwerflichkeit Nicht das Proletariat ſondern die Geſamt
heit des Volkes das ſich aus allen Schichten Berufsgruppen
Ständen und Gewerben zuſammenſetzt iſt der Träger der
Entwicklung und weder die dazu geſetz und verfaſſungs
mäßig berufenen Organe noch das gebildete Bürgertum in
Stadt und Land haben Luſt und Neigung zugunſten einer

während von des Schloſſes Kuppel ein Trompeterkorps dieeeeeeeeeeeeeeennnnnnneeeeeeeeeeeeeeerrre

langgezogenen Töne des Liedes Dies iſt der Tag den
Gott gemacht in den dämmernden Wintermorgen ertönen
läßt Unten im Schloßhofe haben ſich die Muſiker inzwiſchen
zu Sektionen formiert Dann geht es zum Hauptportal
hinaus um die Schloßfreiheit herum die Linden bis zum
Brandenburger Tor a und wieder zurück Und in immer
fortgeſetzter Wiederholung erklingt die luſtige Weiſe Freut
euch des Lebens weil noch das Lämpchen glüht

Anderthalb Stunden ſpäter iſt die Auffahrt der
Fürſtlichkeiten die an dieſem Tage in großer Zahl
nach der Reichshauptſtadt gereiſt ſind in vollem Gange
Große Menſchenmengen von denen viele behaupten können
daß ſie nicht ſchon ſondern noch auf den Beinen ſind
ſäumen die Straße Unter den Linden und warten auf
die Ankunft des Kaiſerpaares das den Silveſterabend im
Neuen Palais bei Potsdam zu verleben pflegt Punkt
10 Uhr beginnt dann in der Schloßkapelle der feierliche
Gottesdienſt zu dem ſich die Bevollmächtigten zum Bundes
rat die hohe Generalität die Ritter des Schwarzen
AdlerOrdens der in Berlin anweſende alte und land
ſäſſige Adel die Kommandeure ſämtlicher Leibregimenter
Miniſter und Staatsſekretäre verſammelt haben Pagen
die den Reihen des Lichterfelder Kadettenkorps entnommen
ſind und die Herren vom großen Vortritt betreten die
Kapelle nach ihnen die Majeſtäten ſamt den anderen fürſt
lichen Perſonen und den Herren und Damen ihres Ge
folges Dann beginnt die feierliche Handlung an deren
rn vom uſtgarten herüber die Salutſchüſſe

nnern
Unmittelbar daran ſchließt ſich die Gratulations

cour im Weißen Saale zu deren Beginn die Schloß
gardekompagnie mit hiſtoriſchem antiquiertem Griffe die
Gewehre präſentiert Es folgt der Empfang der Vot
ſchafter Miniſter und kommandierenden Generale In
zwiſchen iſt es vor der Ruhmeshalle dem ehemaligen Zeug
hauſe lebendig geworden Eine Gardekompagnie hat mit
enthüllter Fahne Aufſtellung genommen und kurz vor
1 Uhr naht vom Schloſſe her zu Fuß der Kaiſer mit

es doch gerade die größe Maſſe der Bevölkerung die mit

nur zu leicht irregeleiteten Maſſe auf ihren Einfluß als
maßgebende Faktoren der ſtaatlichen und internationalen
Entwicklung zu verzichten Das Bürgertum hat als Kultur
faktor nicht abgedankt wie der Vorwärts in letzter Zeit
täglich verkündet noch denkt es jemals daran es zu tun
Die ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen zugunſten des
Weltfriedens waren nichts als eine verſteckte Provokation
für andere Nationen mit der Jdee des Krieges zu ſpielen
Erſt als das Bürgertum diesſeits und jenſeits des Kanals
auf den Plan trat und ſich mit der Frage der Völker
verſöhnung und des friedlichen Jntereſſenausgleichs be
ſchäftigte erſt in dieſem Augenblick gewann die Friedens
bewegung poſitiven Wert Auch in dieſem Falle zeigt ſich
wie ſehr die Sozialdemokratie ihre Bedeutung überſchätzt
wie wenig ſie ſich deſſen bewußt iſt daß die Schichten die
ſie vertritt aus rein materiellen Gründen nichts anderes
ſind und ſein können als die ſchutzbedürftigen auf die Hilfe
einer ſtarken Staatsgewalt angewieſenen Entwicklungs
produkte einer Aera deren eigentliche Träger das
Unternehmertum iſt und daß von dem Gedeihen
des nationalen Unternehmerſtandes einzig und allein das
Wohl und Wehe der von ihnen beſchäftigten Arbeiter ab
hängig iſt Möge ſich in dem kommenden Jahre unter der
Arbeiterſchaft die Erkenntnis allmählich Eingang verſchaffen
daß ihre Exiſtenz ihr Wohlergehen an das Gedeihen der
Nation unauflöslich verknüpft iſt Je reicher und geſicherter
der deutſche Beſitz iſt geſtützt durch eine unerſchütterliche
Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande deſto leichter wird es
dem deutſchen Kapitaliſtenſtande ſoziale Wohlfahrtspflege
zu üben Sollte einmal die internationale Entwicklung den
verderblichen Weg einſchlagen daß es dem deutſchen Unter
nehmertum unmöglich gemacht würde auf dem Weltmarkte
als Konkurrent ſich zu behaupten ſo wäre in erſter Linie
das Gebäude der ſozialen Wohlfahrt auf dem ſeit
Jahrzehnten Bedeutendes geleiſtet wurde gefährdet
Es iſt vom materiellen Standpunkte der Arbeiterſchaft
das Verkehrteſte was geſchehen kann der Regierung
auf dem Wege dem deutſchen Handel und dem
deutſchen Warenabſatze in allen Weltteilen die Abſatzgebiete
offen zu halten entgegenzuwirken wie das in der Matotkd
frage geſchehen iſt Wird es eine Entwicklung geben in
welcher beiſpielsweiſe die Vereinigten Staaten ihrer Induſtrie
allein die Verſorgung des geſamten amerikaniſchen Marktes
beſonders auch des ſüdamerikaniſchen ſichern und die
pan amerikaniſchen Jdeen laufen auf dieſes Ziel hinaus
wird ferner der engliſche Handel als ſeine Domäne den
Warenabſatz nach den britiſchen Kolonien und der unter Japan
und England verteilten aſiatiſchen Welt betrachten wozu es
niemanden ſonſt zuläßt wer wollte leugnen daß die Cham
berlainſchen Jdeen dieſe Entwicklung andeuten wird ferner
Frankreich für ſeinen Kolonialbeſitz nur franzöſiſche Waren
zulaſſen das engliſch franzöſiſche Abkommen über Marokko
welches die Handelsfreiheit in dieſem Lande nach 30 Jahren
zum Erlöſchen bringen wollte zeigt gleichfalls dieſe Ent
wicklung an und werden die anderen kolonialbeſitzenden
Länder werden Rußland und die Pforte dieſem Prinzip

großem Gefolge um die große Parole abzuhalten deren
Stichwort an dieſem Tage immer Königsberg Berlin
lautet Auf die hiernach abgehaltene Frühſtückstafel folgen
Empfänge Dann findet gegen Abend Familientafel ſtatt
und den Beſchluß macht der Beſuch der Vorſtellung im
Opernhauſe

Verſetzen wir uns im Geiſte um hundert Jahre und et
liche Jahrzehnte zurück Da reſidierte in Sansſouci
der dem höfiſchen Zeremoniell aus tiefſtem Seelengrunde
abgeneigte große Friedrich Hatte er ſich in ſeinen jüngeren
Jahren gern froher Geſelligkeit gewidomet und an Neu
jahrs und anderen Fenee die Pflicht der Repräſentation
erfüllt ſo zog er ſich in ſeinen höheren Lebenstagen mehr

und mehr in die Einſamkeit zurück um den ganzen Tag
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend den Staats
eſchäften zu leben Frühzeitig von der Gicht dem Erbteil
einer Vorfahren geplagt war er nicht in der Stimmung

ein von höfiſchem v beleuchtetes Neujahrsfeſt zu feiern
Dafür richtete er ſchriftliche Gratulationen an ſein Offizier
korps und ſeine Beamtenſchaft Und dieſe Wünſche hatten
gar manches Mal einen recht ſeltſamen Wortlaut So hieß
es in dem Armeebeſehl vom 31 Dezember 1781 Jhre
Majeſtät der König laſſen allen Herren Offiziers zum neuen
Jahr gratulieren und die nicht ſind wie ſie ſein ſollen
möchten ſich beſſern Zwei Jahre darauf hieß es Jhre
Majeſtät der König laſſen allen guten Herren Offiziers vielmals zum neuen Jahr gratulieren und wünſchen daß ſich

die übrigen ſo betragen daß Sie ihnen künftig auch gra
tulieren könne Gegengratulationen hatte er ſich ein für
allemal verbeten

Wien Vielfach gewechſelt fo im Wandel der Zeiten
die feierliche n des Neujahrsfeſtes am Wiener Hofe
Jn vergangenen Jahrhunderten gratulierte man ſich dort
zu Weihnachten und am e und erſt Kaiſer Joſef II
beſtimmte durch ein Billet vom 30 November 1766 daß die
üblichen Glückwunſche auf den Neujahrstag zu verlegen
ſeien Seit dieſem Erlaſſe war das Neujahrsfeſt der größte
Galatag am d der HabsburgLothringer wo die aus
Spanien mitgebrachte ſteife Euikette zur höchſten pomphaften
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der deutſche Handel ſich vor die Unmöglichkeit verſetzt ſehen
würde die Erzeugniſſe der deutſchen Induſtrie im Auslande
zu verwerten ſo wäre es auch mit der jetzigen erfrenulichen
Situation vieler Kreiſe der deutſchen Arbeiterſchaft vorbei
Darum iſt es mit Genugtuung zu begrüßen daß die
deutſche Regierung ſehr beizeiten den Weg derjenigen
Diplomatie durchkreuzt hat die dem deutſchen Handel dem
deutſchen Jnduſtrialismus die Tore verſchließen wollte
Möchte ihr das in Zukunft aufs vollkommenſte gelingen
Möchte die Jntereſſenſolidarität der Kulturnationen durch
freundſchaftliche Annäherung der Völker vorbereitet werden
und die Zeit des freien Wettbewerbs in allen Weltteilen

Die Feſtigkeit mit der die deutſche
Regierung das Marokkoproblem angefaßt hat läßt uns
hoffen daß ſie auch allen neuen Anſchlägen auf den
deutſchen Handel und die deutſche Jnduſtriearbeit welche
die Zukunft bringen ſollte geſtützt auf unantaſtbare und
einwandfreie beizeiten abzuſchließende Verträge aufs beſte
begegnen wird Möge das neue Jahr ein Jahr friedlichen
Fortſchritis ehrenvoller friedlicher Verſtändigung werden
Möge es beitragen zum Gedeihen des deutſchen Volkes
Mit dieſem Wunſche ſei es begonnen F W

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Großvater der deutſchen Kronprinzeſſin Großfürſt
Michael Nikolajewitſch von Rußland iſt in Cannes
ſchwer erkrankt Er iſt 74 Jahre alt

Der Reichskanzler empfing Freitag nachmittag den
zurzeit anf Urlanb dort weilenden apoſtoliſchen Vikar und Biſchof
der chineſiſchen Provinz Schanſi Athanaſins Götte
Der Reichskanzler empfing Freitag abend ferner den Präſidenten
der Berliner Handelskammer Geheimen Kommerzienrat Herz

Der König von Würtkemberg ernaunte den bisherigen
Profeſſor an der Kunſtſchule Grafen Leopold Kalckreuth zum
Kammerherrn

Dem Geheimen Bauret Rathenau Generaldirektor der
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellfchaft iſt wie der Konfektionär
erfährt der Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden

Keine Reichstagsdiäten
Gegenüber der Meldung der Germania daß der Reichstag

demnächſt Diäten erbalten werde ſchreibt die Südd
Reichskorreſpondenz Wir möchten doch ein Fragezefchen
machen zu dieſer Anſicht die leicht die Quelle einer Enttäuſchung
werden könnte Soweit wir unterrichtet ſind hat an amtlichen

Sttellen die Zuverſicht mit der das Berliner Zentrumsorgan die
endliche Gewährung des Reichstagswunſches anzukündigen
wußte überhaupt ſtarkes Kopfſchütteln hervorgerufen Um ſo
mehr als die Beſprechung des Kanzlers mit Herrn Peter Spahn
keineswegs der Diätenfrage gegolten haben ſoll Trotzdem liegt
aber wohl dem Hann Courx zufolge kein Grund vor das
Dementi des Karlsruher Offiziöſus beſonders tragiſch zu
nehmen Das Blatt meint Die Dinge ſind in Fluß und
wenn ſich im Verlaufe der gegenwärtigen Seſſion die Unmög
lichkeit herausſtellen ſollte mit den bisherigen Mitteln den
parlamentariſchen Betrieb des Reiches aufrechtzuerhalten

mm ntte doch wohl in den ſauren Apfel gebiſſen werden
varten

Das nene Reichskolonigalamt
Gegenüber den neuerkichen Meldungen über die Geſtalkumg

des Reichskolonialamts wird re erinnert daß in dem
neuen Kolonialamt von vier VDirektoren tm ſo weniger die
Rede ſein kann als die betreffende Vorlage nur 1 Staatsſekretär
1 Unterſtaatsſekretär und 1 Direktor vorſieht Daß die militäriſche
Abteilung einen Offizier als Spitze erhält darf als ſelbſtverſtändlich gelten die Perſonenfrage hierbei ſt aber noch eben
ſowenig grihiger wie bei dem Direktor Die Abteilungen
werden ſich ifeine allgemeine Verwaltungs eine Perſonal und
Juſtiz eine Militär und eine Finanz und techniſche Abteilung
gliedern Durch dieſe Gliederung in vier Abteilungen iſt wohl
e Jrrtium entſtanden daß vier Direktoren zur Ernennung

men

Der Unterſigatsſekretär im Kolonialamte
Die Münchener Neueſten Nachr teilen mit daß für den

Poſten des Unterſtaatsſekretärs im Reichskolonialamte der Abg
Paaſche in Betracht komme Bekanntlich wurde früher mit der
größten Beſtimmtheit behauptet daß derſelbe Abgeordnete zum
Staatsſekretär des neuen Kolonialamts auserſehen ſef

Entwicklung gelangte Glänzende Empfänge und feenhafte
Bälle waren ſeitdem die Signatur dieſes Tages Um
Oeſterreichs heutigen Monarchen iſt es aber ſchon lange ſtill
geworden ſchon lange bevor Kaiſerin Eliſabeth die menſchen
ſcheue Einſiedlerin die an dieſem Tage irgendwo an den
Mittelmeerküſten einſam ihr Leid trug aus dem Leben ſchied
Der Kaiſer der das Weihnachtsfeſt gern im Familienkreiſe
ſeiner Tochter der Erzherzogin Marie Valerie zu verleben
pflegt kehrt zwar zum Neujahrstage um den Empfangs
pflichten zu genügen nach Wien zurück beſchränkt aber die
Feſtlichkeiten auf das allernotwendigſte wogegen ſein
ungariſcher Miniſterpräſident in Budapeſt einen großen
Empfang veranſtaltet dem es nie an einem hochpollitiſchen
Hintergrunde fehlt

Sehr ſtark tritt das politiſche Moment auch in Paris
hervor wo beſonders ſeit Loubet die Etikette der Fürſten

e wieder in vollem Umfange heimiſch gemacht hat der
deujahrstag mit allem monarchiſchen Pomp gefeiert wird
Ce qui est r bruyant est pas frangais gilt buchſtäblich von dieſen Empfängen bei denen das diplomatiſche

Korps von dem päpſtlichen Nuntius geführt wird der in
dieſem Jahre der Auſhebung des Konkordates und der
Trennung von Kirche und Staat vielleicht einem anderen
Doyen Platz machen wird Der Neujahrstag iſt für den
Präſidenten aber auch ein dies neſastus Alles was in den
Miniſterien und in den Kreiſen der guten Geſellſchaft ein
ne darauf zu haben glaubt läuft zum Präſidenten um
m die devoteſten Glückwünſche ſubmiſſeſt darzubringen

Er iſt an dieſem Tage der geplagteſte Mann von ganz
r und kann allenfalls nur nöch vom Präſidenten

ooſevelt beneidet werden der all die Hunderte von
nach Yankeebrauch mit ebenſoviel Hände

rücken quittieren muß Wird ja noch nirgende ſo viel auf
Rang und Würden und die damit verbundenen Präroga
tiven grr als im Lande der Liberté Fraternité und
Egalité Obendrein erwächſt dem Präſidenten auch noch e

zu be

als Staatsſekretär in Frage gekommen iſt noch als Unterſtaats
ſekretär in Betracht kommt

Eine japaniſche KritikDen Verhandlungen des Prenßiſchen ter in Berlin
wohnte der Sohn des japaniſchen Kultusminiſiers der ſi

tudierens halber in Berlin aufhält bei Dieſer änßerte ſeine
Verwunderung daß der preußiſche Kultusminiſter nicht zu den
Verhandlungen erſchienen ſei Wenn eine ſolche Lehrerverſamm
lung in Japan getagt hätte dann wäre der japaniſcheKultusminiſter beſtimmt erſchien en Der trefflichen
Kritit die hierin liegt braucht man nichts weiter hinzuzufügen

Reform der Erſten ſächſiſchen Kammer
Die Plenarverſammlung der Handelskammer in Chemnitz

erklärte dem Regierungsévoörſchlage zur Refoxm der Erſten ſäch
ſiſchen Kammer wonach dem König die Berufung von fünf
Vertretern der Jnduſtrie und des Handels vorbehalten wird
nicht zuſtimmen zu können und darauf beſtehen zu müſſen daßJuduſitle und Handel mindeſtens das gleiche Recht wie die
Landwirtſchaft erhalten und ihnen die Befugnis verliehen würde

t ihrer freien Wahl zwölf Vertreter in die Erſte Kammer zu
entſenden

Der Anfſſtand in Dentſch Südweſtafrika
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung

betreffend die Einziehnng des Vermögens von Ein
geborenen in dem ſüdweſtafrſkaniſchen Schutzgebiet vom 26 Dez
1905 Der erſte Paragraph der Verordnung beſtimmt doß das
Stammvermögen ſolcher Eingeborenen welche gegen die Regie
rung gegen Nichteingeborene oder gegen andere Eingeborene
kriegeriſche eder feindſelige Handlungen begangen oder bei dieſen
Handlungen mittelbaren oder unmittelbaren Beiſtand geleiſtet
haben einſchließlich der nach der Verordnnng betreffend die
Schaffung von Eingeborenen Reſervaten vom 10 April 1898
gebildeten Reſervate ganz oder teilweiſe eingezogen werden
kann Die Einziehung wird durch den Gouverneur verfügt
Die übrigen 11 Paragraphen enthalten nähere Beſtimmungen
bezüglich des Einziehungsverfahrens

Deutſchland und Perſien
Die Pall Mall Gazette behauvtet Londoner amtlichen

Kreiſen ſei die Nachricht zugegangen Kaiſer Wilhelm habe bei
der unlängſt dem perſiſchen Prinzen Schuag es Saltaneh ge
währten Andienz ſehr deutlich den Wunſch von beſonderen
Konzeſſionen für den deutſchen Handel in Perſien zu
erkennen gegeben Der Prinz habe ſehr vorſichtig geantwortet
zumal der Zweck ſeiner Miſſion weſentlich darin beſtanden habe
dem Kaiſer im Namen des Schahs zu erklären daß deutſche
Handelsunternehmungen in Perſien willkommen geheißen
werden beſonderer Erleichterungen alſo ſchon deshalb nicht
bedürfen würden

Zum Volksſchulunterhaltungsgeſetz
ſchreibt der nationalliberale Abgeordnete v Eynern wie ſchon
kurz gemeldet in der Köln Ztg

Die Regiernng hat es verſtanden eine Vorlage einzubringen
die in ſtillverſchwiegener Weiſe aus dem Schulunterhaltungsgeſetz
ein Schulgeſetz klerikalen Charakters macht Den Umſtand
daß bei der Feſtſtellung der Verfaſſung in dem damaligen
Preußen die konfeſſionelle Volksſchule die Regel war nimmt das
Miniſterium Studt zum Anlaß der Kirche den herrſchenden
Einfluß anf die Schule zunächſt auf dem Lande einzuränmen
Der ſelige Windthorſt würde ſich freuen über dieſen Teil der
Vorlage der die Anfänge der Erfüllung ſeines im Schnlantrag
hinterlaſſenen Vermächtniſſes bedeutet Nur würde ex wahr
ſcheinlich Seg darüber äußern ob ſeine Zentrunisfreunde
in den Dörfern und in den Städten am Rhein dieſen
Wandlungen ſo leichthin nachgehen würden Der Geiſtliche
hat dort in der Schule zwar viel aber doch noch lange
nicht alles zu ſagen und die Entſcheidungen ſtehen
unter der Aufſicht der Regierung heute der Gemeinde
und ihrer Vertrekung zu Die rheiniſchen Herren ſind
fromme Chriſten aber doch recht eifrig beſorgt für die Pflege
ihrer bürgerlichen Selbſtverwaltung Und nun ſehe man ſich den
Entwurf an mit ſeiner geſetzlichen Feſtlegung des geiſt
lichen Einfluſſes auf die Schulpflege mit der Beſtimmung daß
der Geiſtliche als geborenes r rkee in den Schul
vorſtand eintritt Künftig wird in den meiſten man darf wohl
ſagen in allen Landgemeinden der Geiſtliche in ſeiner Eigen
ſchaft als Ortsſchulinſpektor unter Verdräugnung des
Bürgermeiſters den Platz des Vorſitzenden innehaben Jch
glanbe nicht daß dann auch nur ein einziger Einwohner einer
Gemeinde anders über die Schule urteilen wird als daß ſie aus
der bisherigen Staatsſchule in eine Kirchenſchule um
gewandelt worden ſei Die Regierung kann doch kaum der An
ſicht ſein daß es möglich wäre einem entſchloſſenen Pfarrer die
Ortsſchulinſpektion auf die Dauer vorzuenthalten wenn er als

Die Ortsſchulinſpektors zu legen ünd als Vermittler zwiſchen Schule
Deutſche Tageszeitung erklärt demgegenüber daß er weder und Elternhaus 5 31 für die Verbreitung ſeiner ſchulreſorma

e tnrg nach Landesſitte ſeine Umgebung
enken weil in Frankreich nicht der Weihnachtsabend

geborenes Mitglied des Schulvorſtandes amtlich Gelegenheit hat
den kritiſchen Maßſtab an jede Amtshandlung des weltlichen

ſondern Neujahr der Tag des ſeligen Gebens und noch
ſeligeren Nehmens iſt

Entſchieden gemütlicher verläuft das Neujahrsfeſt am
ſpaniſchen Hofe wo es ſich abgeſehen von den unver
meidlichen offiziellen Empfängen wie ſie ſich überall wieder
holen zu einem wahren Schwelgen in der überraſchendſten
Fülle materieller Genüſſe geſtaltet Schon am Silveſter
abend hat man an den guüten Dingen die man in dem
überhaupt ſehr eßluſtigen Lande der Kaſtanien ſehr hoch
ſchätzt reichlich Ehre erwieſen Aus der Albufera einem
Süßwaſſerhaff bei Valencia das ein natürliches Sammel
baſſin der köſtlichſten Fiſche bildet ſind die rieſigſten Aale
der letzten Fänge an den Madrider Hof geſandt worden in
deſſen Hüchen man ſie zu einer leckeren Nationalmehlſpeiſe
der paeila verarbeitet In den Kindertagen des dreizehnten
Alfons durfte auf der Silveſtertafel auch der traditionelle
Kuchen nicht fehlen in den ein Figürchen hineingebacken
wird wobei der Finder des Figürchens zum Feſtkönig oderKönigin erhoben wird und dafür die n über
nimmt die anderen zu beſchenken Auch die Prunktafel des
Neujahrstages iſt mit nationalen Gerichten beſetzt unter
denen Sevillaner Puten und Kapaunen nie fehlen Jm
übrigen dehnt der Hof ebenſo wie das Volk unter Ball
feſten die Feier des Neujahrstages bis zum Dreikönigstage

s dem endlich alles wieder ins gewohnte Gleis
ommt

Obwohl der Jahresbeginn bei den Mohammedanern
nicht auf den 1 Januar unſerer Kalenderrechnung fällt im

ahre 1906 auf den Faſchingſonntag nimmt der türkiſche
ultan von dem Jahresanfange der Weſteuropäer doch

Notiz ſchon um den bei ihm akkreditierten Botſchaftern und
Geſandten eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen Sie erhalten
eine große luxuriös ausgeſtattete Kiſte mit Süßigkeiten in
denen die Konſtantinopler Zuckerbäcker bekanntlich Eigenartiges leiſten Begleitet iſt obendrein e derartige
Sendung noch von einem beſonderen für den Empfänger
paſſenden Geſchenke

ch Welche

toriſchen Jdeen zu wirken Wenn die Regierung entſchloſſen war
auf dem Lande mit der weltlichen Schulinfpektion auf
zuränmen ſo konnte ſie nichts Beſſeres erfinden Welche Stellung
hat der Lebrer wenn er nach dem Urteil des Geiſitlichen nicht imwahren Glanben ſtehen oder nach dieſem nicht lehren ſollte

tellung die Ortsgemeinde die eine ſolchergeſtalt
geleitete Schule mit allen Anforderungen des Pfarrers unter
halten müßte Die Konflikte könnten nicht ausbleiben und ſie
würden mit Nolwendigkeit da den Geiſtlichen die Mitwirkung
an der Schulpflege als geſetzliches Amt übertragen iſt zum
Nachteil der ſtaatlichen Autorität ausfallen Die Schulabteilung
bei den Regierungen wird wenn nicht der Gang der Geſchäfte
durch nnabläſſige Streitigkeiten ſtocken ſoll zum pagoden
baften Jaſagen verurteilt ſein Wenn die Schule eine
Veranſtaſkung des Staates bleiben ſoll ſo kann an ihr
kein Geiſtlicher als geborenes Mitgtied zur Geltendmachung
der kirchlich engeren Anſchaunngen in Wirkſamkeit treten er
kann das nur iun durch Wahl der berufenen Organe nach
Würdigung ſeiner Qualifikation Wie ſehr ſich die Auf
merkſamkeit auf die Beſtimmungen des Entwurfes für die Land
gemeinden richten muß erſieht man weiter aus den Erörte
rüngen die durch die Verwaltungen der großen Städte an
geregt werden welche Bedenken hier für die erziehlichen
Intereſſen ihrer Bewohner der Geſetzentwurf hervorgerufen
hat Die Beſeitigung des Lehrerwahlrechts in einer
ſehr großen Anzahl von Städten wo es bisher und wohl in
allen Fällen zum Vorteil für die Entwickiung ued Leiſtung der
Volksſchnle beſtanden hat wird als ſchwere Beeinträchtigung der
Rechte der Städte an der auf ihre Koſten einzurichtenden und
zu miterhaltenden Volksſchule empfunden Und wenn eine offiziöſe
Auslaſſung der Regierung in barſcher Weiſe dieſes Gefühl der
Beeinträchtigung niederzukämpfen ſucht mit der Beweisführung
daß hier nur die ſach und ſinngemäße Durchführung der Be
ſtimmungen der Verfaſſung ausgeſprochen ſei ſo iſt das Buch
ſtaben recht auf der Seite der Regierung aber nicht der
Geiſt der Verfaſſung und der Wille ihrer Urheber Der Staat
ſoll und braucht ſein Aufſichtsrecht nicht aus der Hand zu geben
aber unſer Volksſchulweſen iſt ſo geartet daß ſeine Leitung weder
auf dem Lande noch in der Stadt anders als in den Formen
der gemeinſamen und ineinandergreifenden Arbeit von Staat und
Gemeinde geſchehen kann Der Entwurf ſetzt aber die Gemeinde
aus theoretiſcher und bureaukratiſcher Vorein
genommenheit beiſeite und bedarf auch deshalb not
wendig der Umarbeit

Parlamentariſches
Das Material das dem Preußiſchen Landtage bis

jetzt vorliegt beſteht aus vier Vorlagen Einkommenſtenernvvelle
Völksſchulunterhaltungsgeſetz Kreis und Provinzialabgabengeſetz
Knappſchaſtsnovelle 1 Denkſchrift Ausführung des weſtfäliſchen
Anerbengeſetzes 6 Anträgen Berückſichtigung der Provinzen
Poſen und Weſtpreußen beim Schulunterhaltungsgeſetz Wieder
aufnahmeverfahren bei Disziplinarverfahren Neubildung von
Regierungsbezirken Verautwortlichkeitsgeſetz für Miniſter fakul
tative Feuerbeſtattung Fenuergefährlichkeit der Warenhäuſer
Erledigt ſind bisher 1 Geſetz Aenderungen an der heſſiſchen
Landesgrenze und 3 Jnterpellationen Altenbeken Spremberg
Eiſenbahnwagenmangel ſowie die erſten Beratungen der Geſetz
entwürfe mit Ausnahme der Knappſchaftsnovelle

Für den verſtorbenen wildliberalen Landtagsabgeordneten
Gräfe in Annaberg Sachſen wurde der freiſinnige Stadt
verordnete Roch mit 40 Stimmen zum Landtagsabgeordneten
gewählt Der nationalliberale Kandidat erhielt 25 Stimmen

Zu der Reichstagserſatzwahl in Chemnitz
ſchreibt man der Freien Deutſchen Preſſe aus Chemnitz Ueber
die Kandidatur des Kommerzienrats Hermsdorf war die erſte
Notiz der Nationalztg daß der Herr den Reformern nahe
ſtehe ganz richtig Hermsdorf iſt ſeit Jahren Mitglied des
konfervativen Kreuzvereins der eine ſtark antiſemitiſche
Färbung hat

Die Chefredaktion der Kreuzzeitung wird wie die
L N aus Berlin melden der Geheime Regierungsrät

Dr Hermes aus dem preußiſchen Kultusminiſterium über
nehmen Der Termin iſt noch nicht beſtimmt Der bisherige
Chefredakteur der Kreuzzeitung Dr Kropatſcheck ſcheidet
aus Geſundheitsrückſichten aus ſeiner Stellung

Redakteur Quaundel vom Rhein Weſtf Tagebl in
Bochum iſt in der Nacht zum Freitag der Nationalztg zufolge
an einer Gasvergiftung geſtorben Quandel war Mitglied
der nationalliberalen Partei und der geiſtige Führer der ſoge
nannten Bochumer Richtung die vor einigen Jahren zur Spal
tung der evangeliſchen Arbeitervereine und zur Neugründung
des Evangeliſchen Arbeiterbundes führte

Finanz und Stenertveſen
Eine Denkſchrift gegen die Tabagkſtener haben

mehrere Firmen der Tabakbranche in Frankfurt a M der
dortigen Handelskammer überreicht Jn der Eingabe werden die
verſchiedenen Geſichtspunkte der Steuer eindringlich zuſammen
geſtellt Es wird nachgewieſen daß die Berechnungen der Re
gierung in der Begründung zu dem Entwurf vielfach falſch ſind
Berichtige man dieſe ſo ergebe ſich als Mehrertrag aus den
Tabakſteuergeſetzen die Summe von 39 Millionen Mark Hierzu
würden aber noch um die Geſamt Mehrbelaſtung des Tabak
genuſſes des deutſchen Volkes feſtzuſtellen hinzukommen Rund
5 Millionen Mark Zoll ſür Tabakfabrikate ferner 3 Proz
Mehrproviſion und Mehrdeloraden aus der Mehrbelaſtung der
Fabrikation mit etwa 27 Millionen Mark endlich 33 Prozent
durchſchnittlicher Nutzen des Zwiſchenhandels von der Mehr
belaſtung ſo daß ſich insgeſamt eine Mehrbelaſtung des Rauch
genuſſes für das deutſche Volk von rund 60 Millionen Mark
ergeben würde und dasſelbe ſtatt der bisherigen 512 Millionen
Mark 572 Millionen Mark jährlich für Tabakverbrauch aus
zugeben haben würde Da nun aber das deutſche Volk auch noch
rund 200 Millionen Mark an anderen neuen Steuern aufbringen
ſoll ſo iſt nicht nur nicht zu erwarten daß der ſeitherige Betrag
für Tabakgenuß ausgegeben werden wird vielmehr zu befürchten
daß das deutſche Volk am Tabokgenuß ſparen wird um dlke
librigen Steuern aufbringen zu können Es ſteht alſo leider ein
Rückgang des Verbrauchs mindeſtens in der Höhe der
Mehrbelgſtung in ſicherer Ansſicht und dementſprechend wird
ſich der Nutzen der Fabrikation verkleinern und es muß die Zahl
der Angeſtellten und Arbeiter im deutſchen Tabakgewerbe und
den Hilfsindüſtrien derſelben verringert werden Jn der Ein
gabe wird auch noch auf die Hilfsinduſtrien des deutſchen Tabak

gewerbes Etikettenfabriken Kiſten und Zedernholzkjſtcheufabriken
Seidenbandfabriken Papierfabriken Maſchinenfabriken hin
gewieſen in deuen über 200,000 Arbeitskräſte und Angeſtellte
tätig ſind welche darin für ſich ihren Erwerb und die Quelle
der Ernährung für ihre Angehörigen finden Außerdem hängen
noch weit über 100,000 wirtſchaftliche Exiſtenzen welche ganz
oder gn Teil im Handel mit Tabakfabrikaten ihren vielfach nur
beſcheidenen Erwerb finden ganz oder teilweiſe von dem Gedeihen
des deutſchen Tabakagewerbes ab Es ſei alſo keine Uebertreibung
wenn man ſagt daß das deutſche Tabakgewerbe über eine Million
Menſchen ernährt das iſt mehr als die Tabakgewerbe aller
Länder Europas zuſammengenommen 4

Eine Verſammlung der rheiniſch weſtfäliſchen Ge
ſellſchaften m b H fand in Köln unter dem Vödtſitze des
Stadtverordneten Vornheim Köln ſtatt um gegen die geplante
Beſtenerung der Geſellſchaften m b H zu proteſtieren Es
waren hundert Geſellſchaften vertreten Anweſend waren Reichs
und Landtagsabgeordneter Dr Benmer und Fandtags

abgeordneter Förſt er Eine Reſolution gelangte zur Rnnahmie
in welcher der Ueberzeugung Ausdruck gegeben wird daß der
Entwurf betr die Beſtenerung der Geſellſchaften mit beſchränkter

Politiſches r
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Haſtung nicht zum Geſehz gemacht werde Man wählte eineKomimiſſion die mit den vorbereitenden Schritten beee wurde

eine Petition an das Abgeordnetenbaus zu ſenden worin gebetenwird den Geſetzentwurf betr die Beſteuerung der Geſeufchaften

m b H abzulehnen
4

Verkehrsweſen
Das Reichspoſtamt hat jüngſt auf Grund des 8 3 der Poſt

ordnung angeordnet daß alle Vermerke auf der Außen
Feite von Druckſachen wie Eilt ſehr Nicht in denPapierkorb Der Artikel auf Seite x intereſſiert Sie Wich
tig Falls ohne Jntereſſe Annahme verweigern Belegnum

jer als unzuläſſig angeſehen und daß ſolche Druckſachen dem
Verſender zurückgegeben werden ſollen Zur Begründung iſt
nicht etwa angeführt daß ſolche Zuſätze die Deutlichkeit der
Aufſchrift ſowie die Anbringung der Stempelabdrücke und der
poſtdienſtlichen Vermerke beeinträchtigen was natürlich und
zwar nach 3 der Poſtordnung nicht geſchehen darſ ſondern
jene Zuſätze ſollen in Zukunft deshalb nicht mehr geſtattet ſein
weil ſie die Eigenſchaft einer brieflichen Mitteilung tragen
deren Anbringung aufDruckſachen ſelbſtverſtändlich nicht geſtattet iſt
Es iſt unſchwer vorauszuſehen daß aus den Kreiſen der Jnter
eſſenten lebhafte Proteſte ſich gegen dieſe neueſte Verfügung richten
werden Es ſcheint überdies zweifelhaft ob jene Vermerke tat
ſächlich die Eigenſchoft brieflicher Mitteilungen im Sinne der
Poſtordnung haben Dagegen ſpricht ſchon der Umſtand daß ſie
im Jnnern der Druckſachen unbeanſtandet angebracht werden
können vorausgeſetzt natürlich daß ſie auf eine der in der Poſt
ordnung erlaubten Verfahrensarten hergeſtellt ſind Warum alſo
ſolche Vermerke auf der Außenſeite der Druckſachen verbieten
wenn ſie nicht ſtören Daß auch die Adreſſenſeite einer Sen
dung Vermerke mit der Eigenſchaft brieflicher Mitteilungen ver
trägt beweiſt ja doch am beſten der Umſtand daß man neuerdings
von der Adreſſenſeite der Poſtkarte etwa ein Drittel für Mit
teilungen an den Empfänger freigegeben hat

Hhgiene und Medizinalweſen

Eine ärztliche Sonntagsrube will man in Dresden
einführen Die Aerzte im Nordweſten der Stadt werden vom
1 Jan ab einen Sonntagsdienſt einrichten der von ihnen regel
mäßig abwechſelnd verſehen wird Wenn dieſer Verſuch erfolg
n iſt wird man ihn in anderen Städten wohl bald nach
ahmen

Kommnunales

Auch die zweite Wahl des ſozialdemokratiſchen Fabrik
arbeiters Jäger zum Senator in Waltershauſen hat die
Beſtätigung des Staatsminiſteriums in Gotha nicht erhalten
Der frühere bürgerliche Senator Heineke iſt von der Regierung
als ſtädtiſcher Senator und Vertreter des Bürgermeiſters be
ſtellt worden Ueber die Beſtätigung der Wahl des Danziger
et Wales Weſtphal zum Bürgermeiſter iſt noch nichts
ekannt

Arbeiterbewegung
Der ſechswöchige Hafenarbeiterſtreik in Emden

iſt beendet Die Arbeiter haben das Koalitionsrecht erzwungen
Da die Verwaltung die Wiederaufnahme eines entlaſſenen

Arbeiters äblehnte trat geſtern der überwiegende Teil der
Arbeiter der Aktiengeſellſchaft Kunſtwerker Hütte Dinen
t al in Eſſen a d Ruhr in den Ausſtand

Die in einer Lohnbewegung befindlichen Steinſetzer
gehilfen in Leipzig beauftragten den Geſellenausſchuß die
Vermittlung des Stadtbaurates und gegebenenfalls auch das
Gewerbegericht in ſeiner Eigenſchaft als Einigungsamt anzurufen
nachdem die Jnnung auf das beſtimmteſte erklärt hat daß ihre
Zugeſtändniſſe das äußerſte ſeien was bewilligt werden könne
wenn nicht die Erhaltung des Gewerbes in Frage geſtellt
werden ſoll

Poleufrage
Die Poſener Polizei beſchlagnahmte im Poſener Hauptzoll

amt zahlreiche aus Warſchau eingetroffene Ballen von polniſchen
Büchern und Zeitſchriften weil in ihnen ſchwerſte Belei
digungen gegen den deutſchen Kaiſer enthalten ſind
Die Sendungen ſind beſtimmt für verſchiedene in Poſen an
ſäfſſige polniſche Buchhändler

Auskand
Ein Bombenattentat in Jtalien

Als im Dom von Sant Agata di Puglia in Rom zahlreiche
Perſonen die Meſſe anhörten explodierte unter furchtbarem
Krachen in einer Niſche eine dort niedergelegte Bombe die
ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmerte und die Mauern be
ſchädigte Jn der Menge entſtand eine ent ſetzliche Panik
wodurch zahlreiche Perſonen verletzt wurden Neun der Tat
verdächtige Lente wurden verhaftet

Das Weifſjbuch des Vatikans
Geſtern iſt das Weißbuch des Vatikans über die Trennung

von Kirche und Staat in Frankreich ausgegeben worden Es
beſteht aus dem Expoſé und 47 Belegen Das Expoſé enthält
die Vorrede und 9 Kapitel nebſt einem Auhang Das Buch hat
273 Seiten

Das bereits erwähnte Weißbuch des Vatikans über den fran
zöſiſchen Kirchenſtreit macht in Paris durchaus keinen Eindruck
Man hebt der Magdeb Ztg zufolge hervor daß hauptſächlich
der Proteſt des Papſtes gegen Loubels Reiſe nach Rom den
Anſtoß zur Trennung von Kirche und Staat gegeben habe
Einige Blätter ſtellen feſt daß dem Papſt die Veröffentlichung
des Weißbuches widerſtrebe dieſe erfolge lediglich auf Betreiben
Merry del Vals

Die italieniſche Univerſität in Tirol
Ein öſterreichiſcher Miniſterialerlaß ordnet der Magdeb

3 zufolge formell die Schließung der italieniſchen Rechts
akültät in Jnnsbruck an Gleichzeitig wurde dem Wunſch der

Jtaliener gemäß die Vorlage betr Errichtung einer italieniſchen
Fakultät in Reveroto zurückgezogen Die Vermutung die
Regierung hätte den Jtalienern eine Univerſität in Trieſt ver
ſprochen iſt falſch Dagegen wird ſie Trient in Vorſchlag
bringen Dieſem Vorſchlag werden die Jtaliener ſchließlich zu
ſtimmen

Tſchechiſchanarchiſtiſche Föderation
Am Donnerstag fand in Prag ein Kongreß der iſchechſſch

anarchiſtiſchen Föderation ſtatt Vertreter waren aus Wien
Reichenberg Pardubitz uſw erſchienen Der Kongreß

eſchloß de
antimilitäriſchen Fingſchrift und einer Schrift in der der Miß
brauch des Generalſtreiks zux Erlangung politiſcher Macht ver
urteilt wird Jm Frühjahr ſoll mit einer antireligiöſen Agitation
begonnen werden für die ein eigenes Anarchiſtenorgan

Omladina erſcheinen ſoll

Die Marofko Frage
Das deutſche Weißbuch über Marokko wird von dem

Wirkl Geh Rat v Holſtein bearbeitet Die Magdeb Ztg
exfährt es werde ſehr vorſichtig und rückſichtsvoll abgefaßt die
Chefredaktion des Weißbuchs hat ſich Fürſt Bülow ſelbſt vor
behalten Das Weißbuch ſoll unmiltelbar vor der Marokko
Konferenz erſcheinen

Der Vertreter des Sultans von Marokko Mohamüned el Tetres
iſt von dem ſpaniſchen Geſandten amtlich davon in Kenntnis ge
ſetzt worden daß die Marokko Konferenz am 16 Januar 1906
in Algeciras eröffnet werden ſoll

Jtaliens auswärtige Politik
Eine Erklärung die der neue italieniſche Miniſter des Aus

wärtigen Marcheſe San Ginliane dem öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter in Rom abgegeben hat in der er ſich als über
zeugter Anhänger der Friedenspolitik des Drei
bundes erklärte hat in Wien ſehr befriedigt

England und Rußland
Die vor einigen Monaten zwiſchen den Kabinetien von

Petersburg und London eingeleiteten diplomatiſchen Verhand
lungen zur Herbeiführung eines den beiderſeitigen aſiatiſchen
Jntereſſen dienlichen Einvernehmens werden zurzeit fort
geſetzt Auch die Pariſer Diplomatie hat darun Anteil Der
Figaro glaubt daß nach Wiederkehr geordneter Verhältniſſe

im Zarenreiche das engliſch ruſſiſche Abkommen das formell dem
engliſch franzöſiſchen nachgebildet werden würde zur Ver
öffentlichung gelangen werde

Das Programm der zweiten Hanger Konferenz
die bekanntlich ſchon ſür das verfloſſene Jahr geplant war
deren Einberufung der Präſident Rooſevelt jedoch auf Wunſch
des Zaren bis nach Beendigung des ruſſiſch japaniſchen Krieges
verſchoben hat wird noch weit weniger als die erſte Haager
Konferenz den Charakter einer Friedenskonferenz im buch
ſtäblichen Sinne des Wortes tragen wenn auch ſelbſtverſtändlich
die Frage eines Rüſtungsſtillſtandes wieder zur Sprache
kommen wird indes gibt ſich wohl niemand nach den inter
nationalen Komplikationen der letzten Monate der Jlluſion hin
daß die Diskuſſion dieſer Frage zu einem greifbaren Reſultat
führen werde Jm Mittelpunkt der Verhandlungen der zweiten
Haager Konferenz werden daher eben friegsrechtlichen Teilen
vorwiegend einſchneidende friedensrechtliche Fragen ſtehen die
wie das bekannte Mitglied des Jnuterngtionalen Friedens
inſtituts Alfred H Fried in der Wiener Zeitſchrift Der Weg
ſchon jetzt ankündigt das im Jahre 1899 aufgeſtellte Programm
weit hinter ſich laſſen werden

Jn bezug anf die Feſtſetzung der Neutralitätsrechte wird manmit einem amerlkaniſchen Vorfchlag zur Nentraliſierung
der großen Ozeanfahrſtraßen zu rechnen haben Eine
lebhafte Agitation beſchäftigt ſich gegenwärtig in den Vereinigten
Staaten mit der Jdee jene großen Handelsverkehrsröuten für
den Krieg völlig unantaſtbar zu machen

Jn bezug auf die Schiedsge richtsbarkeit wird von
amexikanifſcher Seite der Vorſchlag gemacht einen allgemeinen
Schiedsvertrag zu ſchließen wodnrch die 32 bisher geſchloſſenen
Einzelſchiedsverträge hinfällig werden würden Dieſer all
gemeine Schiedsvertrag ſoll dadurch erhöhten Wert erhalten
daß er für eine gewiſſe Auzahl von Streitfällen obligatoriſch
gemacht werden ſoll

Die Kompetenz des Haager Hofes ſoll erweitert
werden Es ſoll eine Reviſionsinſtanz eingeführt und
dem ſtändigen Buregu im Haag das Recht der Jnitiative ein
gerämnnt werden Die Vermittlung bei drohenden Kriegen ſoll
zur Pflicht gemacht und den Neutralen erleichtert werden

Der wichtigſte Punkt des Programms wird aber der ſtän
dige internationale Kongreß ſein der in regelmäßigen
Zwiſchenräumen zuſammentreten ſoll Dieſer ſtändige Kongreß
ſoll einer Vereinigung der Hagger Konferenz gleichkommen und
fortan ſelbſtändig au der Wetterbildung des internationalen
Friedensrechtes arbeiten

Die Kodifikation des Völkerrechts iſt ein weiterer
Punkt der zur Sprache gebracht werden dürfte und der inſofern
nicht ſchlechte Ausſichten hat als durch die Kodifikation der
Bräuche des Land und Seekrieges wie durch die Kodifikation
des Prozeßverfahrens vor dem Hagger Tribunal die Anfänge
einer Kodifikation des Völkerrechts ſchon gemacht ſind Es
war eben das Verdienſt der erſten Haager Konferenz daß
wichtige Teile des internationalen Rechts die bisher nur
Gebrauch geweſen oder gar nicht vorhanden waren fortab
geſchriebenes Recht wurden Eine zweite Hoager Konferenz
wird es immer leicht haben dieſen Fortſchritt ihrer Vor
gängerin auszubauen

Die Wirren in Nuſtland
Der Aufruhr in den Oſtſeeprovinzen

Jn Riga ergriffen Revolutionäre drei aus einem Ykeſtaurant
heraustretende Herren verbanden ihnen die Augen und er
ſchoſſen ſie Die Mörder entflohen Jn Libau gaben
bewaffnete Banden Befehl die Läden zu ſperren verboten den
Straßenbahnverkehr und ſchloſſen die Regierungsinſtitutionen
Die Stadt iſt vollſtändig in den Händen des lettiſchen Sozial
demokratenkomitees Das in geringer Stärke anweſende Militär
iſt machtlos

Frachtdampfer landen fortgeſetzt ruſſiſche Flüchtlinwiegend Geſchäftsleute mit iſenrt S b nen n
Brunsbüttel Die meiſten bringen ihre Angehörigen in
Sicherheit und kehren dann ſelbſt nach Rußland zurück

Die Eiſenbahndirektion in Danzig hat einen Miniſterial
erlaß erhalten wonach allen ruſſiſ lüNationalität chen Flüchtlingen deutſcherdie dem dortigen Hilfskomiſee ihre Nationgalität
owie ferner nachweiſen können daß ſie in ihrem Heimatsorte

Zt e t inerr Magdeb Zig zufölge die Veröffentlichung ein daten viele Verwundete
auf der Straße ſehen laſſen da ſie ſonſt ſofort erſchoſſen
werden Jn den letzten Tagen ſind über 1000 Jntelligente und
Arbeiterführer verhaftet worden

vertäßt in Maſſen die Stadt
mehr in die Fabriken zurück

h engar
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in Moskau tätig

leiſtet würde

Kreik Sozialdemokratiſche Flugblätter fordern die Bevölkerung

prenßlſch heſſiſchen Staatsbahnen unker Stundung des Fa hre
a eldes auszuhändigen ſind

Das Bluütbad in Moskau

Wäüh rend der Unrnhen i Moskau gab es unter den Sol
Die Offiziere können ſich nicht

Das wohlhabende Publikum
Die Arbeiter kehren mehr und

Am Freitag waren drei Banden bewaffneter Revolutionäre
Sie verſuchten ſich mit den Regierungs

behörden zu verſtändigen Sie erboten ſich die Waffen aus
zuliefern und ſie zu ergeben wenn ihnen freier Abzug gewähr

a die Bedingungen abgelehnt wurden ver
ſchanzten ſich die Aufſtändiſchen am Sonnabend in den Häuſern
welche wie verlanlet von den Truppen genommen wurden Die
Haltung der Truppen zeigt da
Regierung tren geblieben ſind

ß ſie dem per yr und der
Bis Sonnabend abend wurde

die völlige Unterdrückung des Auſſtandes erwartet
Am yreitag verübten die Aufſtändiſchen in den weſtlichen

Vorſtädten von Moskau Grenueltaten an Gefängnis und
Polizeibeamten Geſtern war alles ruhig Es ſind moſſenhaft
Verhaftungen vorgenommen worden Vie Arbeiter haben ſich
am Freitag teilweiſe ergehen und die Waffen aus geliefert
Seitdem General Miſchtſchenko in Moskau Oberbefehlshaber iſt
iſt außer der Leibgarde Semenowski noch die DageſtaKavallerie
brigade dort eingetroffen

Jn Moskan iſt die Oxduung wiederhergeſtellt Die Läden
find offen die Fabriken und Geſchäfte haben ihre Tätigkeit wieder
begonnen Das letzte Hauptkorps der Aufrührer hat kapi
tuliert Nur in den Vorſtädten plündern hungernde Volks
haufen noch die Lebensmittelläden Der Eiſenbahnerſtreik geht
ſeinem Ende zu

In Ruſſifch Polen
Als in der Lipowaftraße in Lod z eine Kofakenpatrouille aus

dem Fenſter eines Hauſes durch einen Revolverſchuß angegriffen
wurde drangen die Koſaken in das Haus ein und brachten ſieben
Perſonen durch Säbelhiebe beträchtliche Verletzungen bei
Die Maſſenverhaftungen dauern fort ebenſo der Fabrikarbeiter

Die Aufrufe ſind unter
allen Unge

auf die Stenerzahlungen einzuſtellen
zeichnet Revolutionäre Regiernng und drohen
horſamen das Stand recht an

Die Nowoje Wremja meldet aus Niſchni Nowgorod
Jn dem Stadtteile Kunawine fand ein Straßenkampf zwiſchen
den gemäßigten und den extremen Parteien ſtatt Die Sormowo
werke ſind von der Stadt abgeſchnitten abends ſchallt kanonen
donner von dort herüber Der Fenerſchein iſt weithin ſicht
bar Ueber Niſchni Nowgorad Sormowo und Umgegend iſt
der Zuſtand des außerordentlichen verſtärkten Schutzes verhängt
worden

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Edison
Goldgusswalzen
gespielt auf dem modernen Edison Phono
graphen sind dem Kenner wie wirkliche
Musik nicht zu vergleichen mit den geringen
Leistungen ähnlicher Apparate welche bei
vielen ein Vorurteil gegen die Sprechmaschine erzeugten die Vorurteil ver
schwindet wenn Sie den wunderbaren Vor
trag unsererneuen verbesserten Instrumente
bei unseren Vertretern am Platze hören

Tr Achten Sie genau aufdie
Schutzmarke welcheK ma G Fdibon jeder echte Phonograph

An und Walze trägt
Das geeignetste FestgeschenkK

Instrumente von M 45 an
Edison Goldgusswalzen M 50

Bereitwilligst Auskünfte und Pracktkatolog
gratis auf VerlangenEaison Gesellschaft m n

Arbeit erhalten Fahrkarten dritter Klaſſe für den Bereich der

aupt Abteilung
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Steppdecken Daunendecken
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